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Deuntſchland.
Berlin, d. 17. Auguſt. Se. Maj. der König haben geruht,

geſtern Nachmittag um 1 Uhr im Schloſſe zu Charlottenburg den in
außerordentlicher Miſſion an Allerhöchſtdero Hoflager entſandten Kai
ſerlich öſterreichiſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten
Miniſter am Königlich ſpaniſchen Hofe, Grafen Georg Eſterhazy,
in einer Privataudienz zu empfangen und aus deſſen Händen das
Schreiben Sr. Maj. des Kaiſers von Oeſterreich entgegenzunehmen,
durch welches derſelbe in obiger Eigenſchaft bei Allerhöchſtdenenſelben
beglaubigt wird. Se. Maj. der König haben ferner geruht. Den
Kammergerichts Vicepräſidenten, Geheimen Ober Juſtizrath Koch,zum Erſten Präſidenten des Appellationsgerichts in Naumburg zu

ernennen.
Se. Majeſtät der König wird die Reiſe nach Putbus morgen

(Sonnabend) früh 7 Uhr von Charlottenburg aus über Stettin antre
ten. Nach den bisher getroffenen Beſtimmungen wird die Reiſe eine
Dauer von 18 bis 20 Tagen haben. Jm Gefolge Sr. Maj. werden
ſich befinden Der General Adjutant Sr. Maj. General Lieutenant
v. Gerlach, die Geheimen Civil und Militärkabinete: der Geheime
Kabinetsrath Jllaire, der General Major v. Schöler und der Ka
binetsrath Niebuhrz ferner die Flügel Adjutanten Sr. Maj. der
Oberſt Frhr. v. Manteuffel und der Rittmeiſter Graf v. d. Grö
ben, der Leibarzt Sr. Maj. der General Stabsarzt Dr. Grimm
und der General -Polizeidirektor v. Hinckeldey.

Die preußiſche Note vom 3. d. M. durch welche den deutſchen
Bundesregierungen auf vertraulichem Wege von den letzten diploma
tiſchen Dokumenten Mittheilung gemacht wird, enthält auch zugleich
die Aufforderung, dieſe einer genauen Prüfung zu unterwerfen.

Aus Frankfurt a. M. iſt geſtern Abend auf telegraphiſchem Wege
hierher gemeldet worden, daß die letzten diplomatiſchen Aktenſtücke
geſtern von Seiten Oeſterreichs und Preußens dem Bundestage mit
getheilt worden ſind.

Geſtern ſollten ſich, wie hieſige Blätter berichten, ein Feldwebel
und ein Sergeant der hier ſtehenden Gardeartillerie mit königlicher
Erlaubniß nach Aegypten begeben, um bei der dortigen Armee des
Vicekönigs auf deſſen Wunſch Jnſtrukteurs abzugeben. Dieſen
beiden preußiſchen Militairs iſt von der ägyptiſchen Regierung ein an
ſehnliches Gehalt und nach ſechsjähriger Dienſtzeit eine bedeutende
Penſion wie man hört 500 Thlr. jährlich, verheißen, und dieſſeits
auch der Rücktritt in die preußiſche Armee offen gehalten worden.

Die offiz. „Preuß. Correſp. hält die Bedeutung welche man
der Befeſtigung der Oſtſeehäfen beilegt, den in der Wirklichkeit ob
waltenden Verhältniſſen in keiner Weiſe entſprechend dieſe Maßregel
ſei nichts Anderes als eine natürliche Folge des dort in der Nähe
herrſchenden Kriegszuſtandes.

Die „Weſer Ztg.“ vom 15. Aug. iſt in Minden wegen eines
aus den Hamburger Nachrichten entlehnten Artikels über die von
dem Könige dem Grenadier Theiſſen vor dem Bankgebäude in Ber
lin errichtete Gedächtnißtafel von der dortigen Polizeibehörde mit Be
ſchlag belegt worden. Die Beſchlagnahme ſoll ſich auf d. 75 und 101
des neuen Strafgeſetzbuchs vom 14. April 1851 ſtützen.

Frankfurt a. M., d. 15. Auguſt. Jn der geſtrigen Sitzung
unſerer geſetzgebenden Verſammlung kam eine Geſetzvorlage ein
zur Verhinderung des Mißbrauchs der Preßfreiheit, ſich
ſtützend auf das bekannte Bundes Preßgeſetz vom 6. Juli. Dr. med.
Lorey ſtellte den Antrag, die Geſetzvorlage einfach an den Senat
zurückgehen zu laſſen, indem dieſelbe nur darauf hinziele, die Freihei
ten zu beſchränken, anſtatt zu erweitern, und es freien Männern nicht
gezieme, ſich ſelbſt Feſſeln anzulegen. Anders ſei es jedoch wenn
man mit Gewalt dazu gezwungen werde. Dr. jur. Jucho beantragte
dagegen, die Sache an eine Kommiſſion zu verweiſen, welcher Antrag
auch die Stimmenmehrheit erhielt.

Halle, Sonntag den 20. Auguſt
Hierzu zwei Heilagen.
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Freibürg, d. 15. Aug. Ueber das Jnterim, welches zwi-
ſchen der Großherzoglichen Regierung und dem päpſtlichen Stuhle ab
geſchloſſen worden erfuhr ein Referent des Schw. Merk.“ Folgen
des: Der Erzbiſchof erhält das Recht, die Erziehung der Geiſtlichen
unabhängig von der Staatsgewalt zu leiten und die Pfründen zu ver
geben während der Regierung die Beſtätigung zukommt. Die Stif
tungsgelder bleiben unter der Aufſicht des Staats. Was nun die
mit der Exkommunikation belegten Staatsbeamten und Oberkirchen
räthe anbelangt, ſo ſoll die Aufhebung derſelben dann ſtatthaben,
nachdem die Regierung mit Beziehung auf die einſtweilige Beilegung
des Konflikts die Zurücknahme jener Maaßregel ſpeziell befürwortet.
Ueber den Prozeß des Erzbiſchofs verlautet gegenwärtig nicht das
Geringſte, ſo daß man vielfach glaubt derſelbe werde gänzlich nie
dergeſchlagen werden

Frankreich.
Paris d. 16. Aug. Der „Moniteur“ veröffentlicht die Ant

wort des Kaiſers auf die Anrede, welche der Biſchof von Bayonne
an ſeinem Namensfeſte an ihn richtete. Blos die nachſtehende Stelle
bietet einiges Jntereſſe dar Meine Anweſenheit in Bayonne am
heutigen Tage iſt eine Thatſache, die ich mit Vergnügen hervorhebe.
Sie beweiſt, daß Frankreich, ruhig und glücklich, nicht mehr jene Be
fürchtungen hegt, welche das Staatsoberhaupt verpflichten, ſtets ge
rüſtet und auf ſeiner Hut in der Hauptſtadt zu ſein. Sie beweiſt,
daß Frankreich einen fernen Krieg führen kann, ohne daß ſein inne
res Leben aufhört, frei und geregelt zu ſein.“ An der Spitze ſei
nes amtlichen Theiles bringt der „Moniteur“ einen langen Bericht
des Staatsminiſters Fould an den Kaiſer, worin derſelbe, auf den
Bericht der im vorigen Jahre mit Prüfung aller die Vollziehung des
Teſtaments Napoleons J. betreffenden Fragen beauftragten Kommiſ-
ſion geſtützt, die Eröffnung eines außerordentlichen Kredits von acht
Millionen Francs beantragt, welcher, in den von jener Kommiſſion
vorgeſchlagenen und vom Kaiſer ſchon früher gutgeheigenen Verthei
lungsverhältniſſen, dazu verwendet werden ſoll, die Beſtimmungen
jenes Teſtaments, in ſo weit es jetzt noch angeht, zum Vollzuge zu
bringen. Die fraglichen acht Millionen ſollen nämlich nach dem Vor
ſchlage der Kommiſſion dem der Staatsminiſter beipflichtet, in fol
gender Weiſe vertheilt werden. 300,000 Fr. an die Offiziere und Sol
daten des Bataillons der Jnſel Elba, oder an deren Wittwen und
Kinder 200,000 Fr. an die Verwundeten von Ligny und Waterloo
1,500,000 Fr. an die Offiziere und Soldaten die von 1792 bis 1815
für den Ruhm und die Unabhängigkeit der Nation kämpften; 400,000
Fr. an die Stadt Brienne 300,000Fr. an die Stadt Mery 1,300,000
an die Provinzen, die am meiſten durch die beiden Jnvaſionen gelit
ten haben endlich 4 Millionen an die Privat Legatare, oder an ihre
Wittwen und direkten Erben. Dem Berichte des Miniſters, worin
noch hervorgehoben wird, daß die 8 Millionen nur ein ſehr geringer
Erſatz für die dem Kaiſer als Privateigenthum gehörenden 117 Mil
lionen welche Ludwig XVIII. dem Staatsſchatze einverleibte, und für
die 200 Millionen ſeien die Napoleon J. zu Gunſten der Opfer des
Krieges auf ſeine Privat Domainen angewieſen hatte, folgt ein De
kret, welches den beantragten Kredit zu dem angegebenen Zwecke be
willigt und beſtimmt daß die Regulariſirung dieſes Krebits dem ge
ſetzgebenden Körper vorgeſchlagen werden ſoll. Die Polizei befürch
tete geſtern eine Kundgebung der geheimen Geſellſchaften und hatte
deshalb die größten Vorſichtsmaßregeln getroffen. Es fiel jedoch nichts
weiter vor, als daß eine Anzahl von Perſonen um 9 Uhr wieder
holt der Republik Vivats riefen und, als man ſie verhaften wollte,
in der Volksmaſſe verſchwanden. Den Glanzpunkt des geſtrigen
Feſtes bildete, wie bereits erwähnt, die Darſtellung der Belagerung
auf dem Marsfelde, wo 2 bis 300,000 Zuſchauer ſich an den von
der Sonne prächtig beleuchteten Kuppeln und Minarets der täuſchend
nachgeahmten Türkenſtadt und dem Heroismus ihrer Vertheidiger er
götzten. Lebhaften Applaus erregten Muſſa Paſcha's Worte an ſeine



Offiziere, als ein ruſſiſcher Parlamentär ihm für die Uebergabe des
Platzes einen Sack mit Geld angeboten hatte: „Wißt ihr, was man
mir anträgt Euch zu verkaufen ſo wie auch das Aufſteigen des
ungeheuren Luftballons mit den drei Namen „Türkei, England,
Frankreich in goldenen Lettern hinter den 300 kleineren Luftballons,
deren jeder den Namen eines Kriegsſchiffs führte. Es wird ver
ſichert, daß Lord Howden bei ſeiner Durchreiſe nach Madrid dahier
mehrere Konferenzen mit Drouin de VHuys und dem ſpaniſchen Ge
ſandten hatte, in welchen entſchieden ward, daß Frankreich und Eng
land ſich jeder Dynaſtie- Veränderung in Spanien widerſetzen würden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Auguſt. Die „Times“ ſieht ſich heute veran

laßt, Verſchiedenes in dem Thun und Treiben der americaniſchen
Regierung einer ſcharfen Rüge zu unterwerfen. Zuvörderſt will ihr
die neueſte Botſchaft des Präſidenten Pierce in Betreff Cuba's
gar nicht gefallen. Offenbar, meint ſie, ſei der Präſident nicht abge
neigt, nach einer Gelegenheit zu haſchen, um ſeine verlorene Popula
rität wieder zu erringen und ſeiner Verwaltung durch irgend eine
länzende That Ruhm zu verleihen. „Die Eroberung Cuba's“, ſagt

ie, „und die Ausdehnung des Einfluſſes der Vereinigten Staaten
über die central-americaniſche Landenge, oder gar längs dem Amazo
nenSirome, ſind ſeit geraumer Zeit Lieblingsplane jener Klaſſe ame
ricaniſcher Politiker geweſen zu welcher Herr Pierce gehört. Die
Wahl ſeiner Rathgeber im Jnnern und ſeiner Agenten im Auslande
gab in dem neuen Cabinette zu Waſhington eine Politik und eine
Geſinnung kund, welche nur eines Anſtoßes durch günſtige Umſtände
bedurfte, um zu kriegeriſchen Unternehmungen und Eroberungen ge
trieben zu werden und obgleich wir der americaniſchen Regierung
keinen umfaſſenden oder feſtſtehenden Plan dieſer Art zuſchreiben, ſo
hegen wir doch geringen Zweifel daran, daß ſie geſonnen iſt, jeden
Umſtand zu benutzen, welcher geeignet iſt, die Leidenſchaften des Vol
kes zu entflammen. Präſident Pierce hat keinen Anſtand genom
men, zu erklären, daß er Angeſichts der Lage Cuba's einen langen
Fortbeſtand friedlicher Beziehungen für un wahrſcheinlich halte, und
daß er, falls die in Madrid eröffneten Unterhandlungen ſcheitern ſoll
ten, nicht zaudern würde, die ihm zur Verfügung geſtellten Mittel
anzuwenden um Genugthuung für erlittene Beleidigungen zu erlan
gen und die Ehre der americaniſchen Flagge zu wahren Zu gleicher
Zeit drückt er durchaus nicht die Hoffnung aus, daß Ausſicht auf
einen glücklichen Erfolg der Unterhandlungen vorhanden ſei. Jm
Munde des Miniſters jeder europäiſchen Regierung würde eine ſolche
Aeußerung beinahe einer Kriegserklärung gleich kommen, allein in den
Vereinigten Staaten bedeutet ſie nichts weiter, als daß Präſident
Pierce den Wunſch hegt, daß man ihm die Bereitwilligkeit zutraue,
den Krieg zu erklären, wenn der Congreß es ihm erlauben will.
Dabei zweifeln wir nicht, daß er eifrig nach einer Gelegenheit ſpäht,
ſeine Verwaltung in irgend einer auffallenden Weiſe auszuzeichnen,
und vermuthlich im Hinblicke auf dergleichen Conſtellationen hat Herr
Soulé den gegenwärtig in Madrid verſammelten revolutionaären Agen
ten aller Nationen ſeinen thätigen Beiſtand geliehen. Präſident Pierce
kündigt es als ſeine Abſicht an, alle aus den Vereinigten Staaten
ausgehenden Privat Verſuche zur Revolutioniſirung Cuba's zu unter
drücken; allein die Sprache, in welcher er den Senat anredet, recht
fertigt die Vorausſetzung, daß er nicht abgeneigt iſt, die Macht der
Executiv Regierung dieſem Unternehmen ſelbſt zu leihen. Während
der CongreßFerien hat der Präſident eine große Gewalt in Händen
denn wiewohl nur der Congreß Krieg erklären kann, ſo kann doch
die Executiv Regierung die Streitkräfte der Vereinigten Staaten zu
Handlungen ausſenden, welche den Krieg unvermeidlich machen. Jn
ſolcher Weiſe ward z. B. der meyxicaniſche Krieg begonnen und es
kann jetzt leicht zu einer ähnlichen Kataſtrophe kommen.“ Contre
admiral Stopford, den Einige als den auserkorenen Nachfolger von
Admiral Dundas bezeichnen iſt auf dem Harbinger am vergangenen
Freitag nach dem ſchwarzen Meere abgeſegelt. Das genannte Schiff
hatte 100,000 Pfund Sterling baar an Bord.

Spanien.
Der pariſer „Moniteur“ enthält folgende telegraphiſche Depeſche:

„Bayonne, 15. Aug. Die Cortes ſind für den 8. November zu
ſammenberufen; ſie werden konſtituirende ſein und nur eine einzige
Verſammlung bilden. Man wird einen Deputirten auf 35,000 See
len wählen. Man wird für die Wahl dem Geſetze von 1837 folgen,
vorbehaltlich einiger leichten Abänderungen.“

Die Madrider Zeitung vom 11. Auguſt enthält Proklamationen
des neuen Civil Gouverneurs Sagaſti an die Bevölkerung von Ma
drid und an die Nationalgarde. Er verlangt darin ihren Beiſtand
zur Befeſtigung der Ordnung ermahnt zur Einigkeit zwiſchen allen
guten Liberalen und zum Vertrauen auf die von Eſpartero präſidirte
Regierung und bedroht jeden Exceß mit ſtrenger Beſtrafung.

Eine Privatkorreſpondenz aus Madrid in der pariſer Preſſe
berichtet, daß die Königin Chriſtine bis zu ihrem Proceß vor den
Cortes in ein Kloſter gehen und daß eine große Verſammlung der
liberalen Partei Statt finden werde, um eine Kommiſſion zu ernen
nen, die über das Leben und die Handlungen der Königin Mutter
Nachforſchungen anſtellen ſolle, die dann der Petition an die Cortes,
daß über alle ihre öffentlichen Handlungen Rechenſchaft zu fordern ſei,
zur Grundlage dienen würden.

Ein Schreiben aus Madrid vom 8. Aug. in der „IJndep.B.“
berichtet: Der Miniſterrath, faſt ununterbrochen in Eſpartero's Wohnung
verſammelt, beräth eifrigſt über die Mittel, die Ordnung im Lande
zu befeſtigen und jeden neuen Konflikt zu verhüten. Die Organe der

vorgeſchrittenen revolutionären Partei verlangen jetzt die öffentliche Ab
ſetzung des Generals Cordova, des Lieblings der Königin Chriſtine
und ihres Werkzeuges in den Kampftagen im Juli. Mehrere Jour-
nale bringen die falſche Nachricht von der Ueberſiedlung Chriſtinens
aus dem Palaſte in das Kloſter der Saleſas. Dieſelbe wird ihren
bisherigen Zufluchtsort nicht verlaſſen. Einige Abtheilungen der Na
tionalgarde welche gegenwärtig Gensd'armerie Dienſte leiſten, durch
ſtreifen die durch Banden bewaffneter Uebelthäter unſicher gemachten
Umgebungen der Hauptſtadt. Dieſe Banden beſtehen meiſtens aus
Dieben und entlaſſenen Sträflingen, ſind aber ſelten zahlreich
Zu Sevilla, Cadix und Barcelona wüthet die Kholera; in erſterer
Stadt iſt beſonders das Viertel von Triana davon heimgeſucht, wo
täglich 80 bis 100 Perſonen ſterben. Auch hier laſſen mehrere plötz
liche Todesfälle das Auftreten der Seuche befürchten

Nach Briefen aus Madrid iſt der Demokrat Orenſe, Marquis
d'Albaide, dort zum Präſidenten eines Klubs ernannt worden, der
bereits eine Deputation an Eſpartero abgeſchickt hat, um zu erwirken:
daß derſelbe ſich über die Politik erkläre, welche er zu befolgen ge
denke daß die Königin Mutter den Palaſt verlaſſe und bis zur Ent
ſcheidung der Cortes an einem ſicheren Orte eingeſperrt werde daß
man den Cortes alle Rechnungen der ſeit 1843 beſtandenen Miniſte
rien vorlege, und daß allgemeines Stimmrecht eingeführt werde. Bis
jetzt ſcheint in Madrid die Partei von 1843 die Oberhand zu haben.

Rußland und Polen.
Mittheilungen der „Nat.Ztg.“ aus St. Petersburg vom 12.

Auguſt zufolge giebt man ſich dort in unterrichteten Kreiſen einer ſo
außerordentlichen Sicherheit und Ruhe in Bezug auf Oeſterreichs Hal
tung hin, daß man faſt glauben möchte die ruſſiſche Diplomatie feiere
bereits im Stillen Triumphe über die Politik der Weſtmächte. Fürſt
Gortſchakoff, ſo erzählt man, hatte unter anderem die Aufgabe zu be
weiſen, daß die Hinderniſſe der Sulinamündung eine politiſche Schutz
wehr für den ruſſiſchen und öſterreichiſchen Handel geweſen ſeien, wel
chem letzteren die Konkurrenz Englands auf dem Gebiete, welches die
Donau durchſtrömt, weit gefährlicher werden würde, als alle Rußland
zum Vorwurf gemachten Hinderniſſe. Unterhandlungen über die neue
Geſtaltung der Beziehungen Oeſterreichs zu den Donaufürſtenthümern,
welche Oeſterreich mit der Pforte gepflogen, ſollen die Billigung
des ruſſiſchen Kabinets gefunden haben. Die Beſorgniß
vor einem mit Energie gegen Rußland geführten Kriege ſcheint gänz-
lich geſchwunden und daher auch der Triumph, daß es gelungen, das
drohende Ungewitter zu beſchwören.

Amerika.
Der Jnhalt der unter London bereits berührten Botſchaft in Be

treff der Cubafrage läßt ſich mit andern Worten in folgender Weiſe
kurz zuſammenfaſſen: Der Präſident der Vereinigten Staaten ver
langt die Verfügung über 10 Mill. Doll. um für alle Fälle gerüſtet
zu ſein. Die Freibeuter warnt er, ihm nicht vorzugreifen zugleich
macht er keinen Hehl aus ſeiner Ueberzeugung, daß es ihm ſchwer
werden wird, Frieden zu halten. Am 2. Auguſt ſollte Senator Hun
ter wirklich den Antrag ſtellen, dem Präſidenten während der Kon
greßpauſe zehn Millionen zur Verfügung zu überlaſſen und „das Neu
tralitätsgeſetz gegen Spanien zu ſuspendiren.“

Nach neueren Mittheilungen ſcheint die Botſchaft wenig Ausſicht
auf Erfolg zu haben. Bei der Abſtimmung über die Bewilligung der
10 Millionen im Senat am Z. d. M. ergaben ſich auf beiden Seiten
je 3 Stimmen was dem CongreßGeſetze gemäß einer Niederlage des
Vorſchlages gleichkommt.

Neuyork, d. 5. Auguſt. Der „New York Herald““ meldet die
Ankunft eines gewiſſen D. Cottmann, eines Americaners, der mehrere
Jahre in St. Petersburg gelebt hat und vom Czaaren mit einer ſehr
wichtigen Miſſion betraut iſt. Er ſoll nämlich den Abſchluß eines
Handelsvertrags vorſchlagen und die Veräußerung von Sitka an die
Vereinigten Staaten unter ſehr vortheilhaften Bedingungen anbieten.
Die Jnſel Sitka, unterm 5.—7. Breitengrade, mit der Stadt Neu
Archangelsk, iſt bekanntlich die Haupt Niederlaſſung unter den ruſſiſch
americaniſchen Niederlaſſungen und des Pelzhandels mit China wegen
ſehr wichtig. Dem „Herald“ zufolge erklärt der Czaar, „indem er
von unſeren Beziehungen zu Spanien ſpricht, daß ſeines Erachtens
Euba uns in Anbetracht ſeiner geographiſchen Lage von Rechts wegen
gehört und daß, da dieſe Jnſel den Eingang zum mexicaniſchen Meer
buſen beherrſcht, wir ſie nehmen müſſen gleichviel, ob die ſpaniſche
Regierung es zugiebt oder nicht.“ Der „Herald“ iſt verſchwenderiſch
in Lobpreiſungen des Kaiſers Nikolaus und in Schmähungen Eng
lands. Als der beſagte D. Cottmann, der Agent des Czaaren, ſich
auf dem Wege nach Neuyork in London aufhielt, richtete er einen
Brief an den dortigen Conſul der Vereinigten Staaten, in welchem
er ſich auf's Härteſte über das Benehmen des britiſchen Geſchwaders
in der Oſtſee ausſprach und dem Schiffsvolk die größten Rohheiten
zur Laſt legte.

China.
Hongkong, d. 22. Juni. Ueber den Fortgang der Revolu

tion in dem Norden fehlen ſeit längerer Zeit verläßliche Berichte.
Hier ſpricht man faſt ausſchließlich von den Auftritten in Canton,
die zu erwarten ſind. Die Ruhe in der Provinz iſt zwar hergeſtellt,
aber die ſie herſtellten, ſind in großer Menge beiſammen geblieben
und laſſen ſchlimme Auftritte beſorgen. Am 17. ſollen die Diſtriktſtadt
dritten Ranges Tungkwang, 50 Meilen von Canton, und die kleinere
Stadt Shik.lung, 30 Meilen gegen Oſten von den Jnſurgenten an
gegriffen und geplündert worden ſein. Nach Andern waren es keine



Jnſurgenten ſondern Räuber, die auf eigene Fauſt handtiren. Jn
Canton hängt Alles von der Tüchtigkeit der Behörden ab.

Vermiſchtes.
Jn London wird ein von Lord Palmerſton empfohlenes und

vom Parlament genehmigtes Geſetz gegen den Rauch mit aller
Strenge durchgeführt es müſſen alle Kamine, ſelbſt die Schlote der
Dampfer auf der Themſe, ihren Rauch ſelbſt verzehren.
allgemeinen Einführung der Steinkohlen in London um das Jahr
1400 und beſonders in den letzten 40 Jahren hatte die Stadt keinen

Die Stadt ſoll in den wenigen
Tagen ſeit Einführung des Geſetzes ſchon ein heiteres Anſehen gewon
nen haben und jetzt bald die düſtere Monotonie ihrer meiſten Straßen

Doch giebt es Engländer denen dieſer Rauchqualm ein etBedürfniß, nach dem ſie ſich eben ſo ſehr ſehnen, wie der Südländer den Todten befindet ſich der Jngenieur Offizier Roxley.

recht heiteren Himmel mehr geſehen.

verlieren.

nach der Sonne.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 18. Auguſt. Die Beſetzung der Wallachei durch

öſterreichiſche Truppen ſteht in der allernächſten Zeit bevor. Der
Termin zur Unterzeichnung für die neue Anleihe iſt bis Ende Auguſt
verlängert worden. Die bis jetzt erfolgten Zeichnungen haben die
Minimalſumme von 350 Millionen bereits überſchritten. Die Ein
zahlungen ſollen vierjährig ſein. Aus (Czernowitz wird vom 16. d.
gemeldet daß die ruſſiſchen Truppen in fortwährendem Rückzuge be
griffen wären und daß das Hauptquartier vermuthlich nach Jsmail
verlegt werden würde.

Danzig d. 18. Auguſt.
troffen und bringt die Nachricht

Seit der

Der Dampfer „„Nicolai“ iſt einge
daß die Truppen der Weſtmächte

zwei Forts von Bomarſund genommen haben. Die Zahl der Todten
und Verwundeten von Seiten der Verbündeten beträgt 30. Unter

Jm Gan
zen ſind 11,000 Mann auf Aland gelandet.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a/S. I. Abtheilung.
Das dem frühern Gaſtwirthe zu Zwenkau,

jetzigem Schutzverwandten zu Leipzig, Frie
drich Guſtav Adolph Reichelt gebörige,
im Hypothekenbuche von Halle unter Nr. 253
eingetragene, hinter dem Rathhauſe hierſelbſt
belegene Haus, nebſt Seiten Hinterge
bäuden und Hof nach der, nebſt Hypotheken
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur

eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 14
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

6575
ſoll

am 11. November 1854 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem Depu-
tirten Herrn Kreisgerichts-Rathe Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Bekanntmachung.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Wil

helm Hännig hierſelbſt iſt durch Verfügung
vom 28. März d. J. der Konkurs eröffnet worden.

Es ergeht daher an alle unbekannte Gläu
biger, welche Forderungen an die Hännig-
ſche Konkursmaſſe zu haben vermeinen, hier
mit die Aufforderung ſich zur Liquidirung ihrer
Anſprüche

am 20. September 1854 Vormitt. 10 Uhr
vor Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe an hieſi
ger Gerichtsſtelle, 1 Treppe hoch, Zimmer Nr. 5,
entweder perſönlich oder durch einen mit Voll
macht verſehenen Rechtsanwalt (es werden die
Herren Rechtsanwälte, Juſtizräthe Quinque,
Wilke, Riemer und Schede eventualiter
zur Auswahl in Vorſchlag gebracht) einzufin
den, im Fall des Ausbleibens aber zu gewär
tigen, daß ſie mit ihren Anſprüchen an die
Maſſe ausgeſchloſſen und daß ihnen desfalls
ein ewiges Stillſchweigen gegen die ſich mel
denden Gläubiger auferlegt werden wird.

Es beträgt nach den bisherigen Ermittlun
gen die Aktivmaſſe etwa 173 die Paſſiv
maſſe dagegen 1548

Halle a/S. den 2. Mai 1854.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

Verkauf
von

Vieh n. Wirthſchaſts Inventarium
in Kirchetkau bei Coönnern.

Donnerstag den 2 Auguſt c.Vormittags S Uhr ſoll das V t und
Wirthſchafts Jnventarium von dem Ackergute
Nr. 1 zu Kirchetlau, als:

2 Pferde, 7 Stück Kühe, ſämmtlich junges
Vieh, 2 Ferſen, Schweine, ſowie das vor
handene Federvieh, 2 Wagen mit eiſernen
Achſen, Pflüge, Eggen, Walzen und alle
vorhandenen WirthſchaftsUtenſilien,

an Ort und Stelle auf dem vorgenannten
Gute öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden wozu Kauf
luſtige ergebenſt eingeladen werden.

Kirchetlau, den 16. Auguſt 1854.

a i S s tn

Thüringiſche Eiſenbahn.
Mit dem 21. Auguſt tritt ein neuer Fahrplan in Kraft, in

welchem die Abgangs reſp. die Ankunftszeiten der Züge für Halle
Merſeburg und Corbetha wie folgt feſtgeſetzt ſind e

A. Richtung von Halle.8 Uhr 15 Min. Morg. I U. 40 Min. Nchm. 6U. 40 M. Ab. 11U. Nachts

2) Merſeburg:8 35 2 7 5 11 15 M. Nachts3) Corbetha: 8 50 2 10 7 25Der Nachtzug fährt ſchon am 20. Auguſt in der angegebenen Weiſe ab.

B. Richtung nach Halle.
1) Von Corbetha: U. Min. Morg. 8 U. 50 M. Morg. 3 U. 10 M. Nachm. 7 U. 30 M. Abends.

2) Merſeburg: 5 20 9 10 3 45 7 453) in Halle 5 40 9 35 4 8 5Fahrpläne werden gegen Ende des Monats Auguſt an unſeren Billetverkaufsſtellen zu
haben ſein.

Erfurt, den 16. Auguſt 1854. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Aufforderung.
Nachdem der Bank Schuldſchein Nr. 4409 über 1400 Pr. Court., für Chriſtian

Spott in Quellendorf de dato Deſſau, am 6. October 1853 ausgeſtellt, als abhanden
gekommen angemeldet worden iſt, fordern wir deſſen Jnhaber laut 18 unſerer Statuten
hiermit auf, jenes Oocument an uns auszuliefern oder die etwaigen Rechte bis zum 15. Fe
bruar 1855 geltend zu machen, widrigenfalls daſſelbe öffentlich für nichtig erklärt und an deſ
ſen Stelle ein anderes Document für den rechtmäßigen Eigenthümer ausgefertigt werden wird

Deſſau den 12. April 1854, Anhalt Deſſauiſche Landesbank.

1) Von Halle

Nulandt. Lieberoth.

Lehmanns
Brüstboubons
Morsellen Bohlen Fabrikat

Jn friſcher Sendung bei den Herren C. Schramm
in Querfurt, J. Webel in Zeitz, H. F. Lage in
Artern, Aug. Wiegandt in Tennſtädt, Grün
ba um in Acken, F. Loth in Bibra und Mag
deburger Bahnhof in Halle.

Zum meiſtbietenden öffentlichen Verkauf des
früher den Koenig'ſchen Erben, jetzt dem
Fleiſchermeiſter Herrn Dietrich gehörigen an
der Promenade sub Nr. 1488 eingetragenen
Hauſes mit Zubehör habe ich im Auftrage des
Letztern einen Termin auf

den 1. Septbr. c. Vorm. 10 Uhr
in meiner Expedition, Brüderſtraße Nr. 206,
anberaumt, zu welchem ich Kaufluſtige einlade.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Halle, am 31. Juli 1854.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.

Mein in hieſiger Gegend wohlbekanntes
Grundſtück bei Halle, mit herrſchaftlicher
Wohnung, großem Gewächshaus, Scheune und
andern Gebäuden, nebſt circa 12 Morgen ganz
vorzüglich eingerichtetem Garten, ſo als Ver
gnügungsort von den Honoratioren der Stadt
Halle dem Bade Wittekind und Umgegend
fleißig beſucht wird auch durch ſeine Lage un
mittelbar an der ſchiffbaren Saale zur Anlage
jeder Fabrik, Brauerei, Stärkemacherei, Holz
handel, Färberei c. ſehr geeignet iſt, will ich
in zwei Theilen oder im Ganzen verkaufen
und habe hierzu einen Lokal Termin auf den
24. Auguſt e. Vormittags 10 Uhr beſtimmt,
wozu ich Kaufliebhaber freundlichſt einlade.

Trotha, den 29. Juli 1854,
Preis.

Taubſtummen Anſtalt.
An edle Menſchenfreunde der Ortſchaften in

der Provinz Sachſen, denen das Wohl ihrer
unglücklichen taubſtummen Mitmenſchen am
Herzen liegt, richtet der Unterzeichnete die freund
liche und dringende Bitte, durch milde freiwil
lige Beiträge die hieſige unbemittelte, auf Pri
vatwohlthätigkeit angewieſene Anſtalt für arme,
unglückliche Taubſtumme aus der Provinz Sach
ſen, welche im Zeitraume von faſt 20 Jahren
der großen Zahl von 116 ſolcher Leidenden die
Segenspforte hat öffnen können, zu unter
ſtützen. Freudig vertrauend auf das Wohlwol
len der Ortsbehörden oder Pfarrämter, welchen
wir am S. d. Mts. die Einzeichnungsliſten mit
dem Geſuch um Empfangnahme der Beiträge
zugeſtellt haben bitten wir noch dieſelben von
ganzem Herzen, der guten Sache nach Kräften
die Mitwirkung zu gewähren. Quittung über
die eingegangenen Beiträge würde von mir
dem Abſender der Einzeichnungsliſte zugehen.
Für die Stadt Halle, von wo aus mit dan
kenswerther Menſchenfreundlichkeit die Jahres
beiträge bereits erfolgt ſind, findet vorſtehendes
Geſuch keine Anwendung.

Halle, den 14. Auguſt 1854.
Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Ein geſticktes Lätzchen iſt von der Stein
ſtraße bis zur Brüderſtraße verloren worden,
es wird gebeten, daſſelbe bei Hrn. Händler
gegen eine Belohnung abzugeben.



Außer ſchönen Reiten engl. Voll und Jhlen-Heringen, vie
ich in Tonnen und Schocken billigſt empfehle, empfing ich noch ein Pöſtchen ganz vorzüglich
fette und zarte Bremer Matjes Heringe, von denen ich mit
Vecht ſagen darf: Wer ſich an ſchönen neuen Heringen, St. 1 Sgr., 6 St.

Dr. delectiren will der kaufe dieſelben bei

Julius Riffert (in der alten Poſt).
Lebens-, Pensions- und Leibrenten- Versicherungv-

Gevellschaft zu Halle a. I. S.
Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen daß die genannte Geſellſchaft die verſchiedenſten auf

das menſchliche Leben Bezug habenden Verſicherungsarten bietet und erlaube ich mir ganz
insbeſondere auf die
einfache Lebens Verſtcherung, die Ausſteuer- Verſicherung und
Kinder Verſorgung, die Kapital Verſicherung zu Gunſten einer
oder jeder von zwei verbundenen Perſonen, die Renten und

Penſtons- ſowie die Sterbekaſſen Verſicherung
hinzuweiſen. Indem ich mich zum Abſchluß der bezeichneten Verſicherungsarten dem geehrten
Publikum empfehle, erbiete ich mich gleichzeitig zu jeder gewünſchten Auskunft.

Halle a. d. S., den 15. Auguſt 1854. Schreiber,
große Ulrichsſtraße Nr. 273.

Jn dem G. Schwetſchke'ſchen Verlage in Halle iſt ſo eben erſchienen und durch
alle Buchhandlungen zu erhalten

Die Silos.Für Gemeinden, gewerbliche Korporationen, Vereine,
große Fabriken und große Landgüter,

e in

durch Erfahrung bewahrtes Mittel, den Arbeitern und
Armen wohlfeiles Korn in theurer Zeit ohne Geldopfer

zu verſchaffen.
Von Dr. Jul. Schadeberg.

Zweite vermehrte Ausgabe Mit Abbildungen gr. 8.
geh. 15

T Gygas, Tiſchlermeiſter, empfiehlt ſein Meubles,
Spiegel und PolſterwaarenMagazin zur guütigen Beachtung,
mit dem Verſprechen, bei moderner und dauerhafter Arbeit die
billigſten Preiſe zu ſtellen. Gr. Märkerſtraße nahe am Markt.

a

Die Stahlfeder Handlung von O. RR. Flemming verkauft alle Sorten
Stahl-, Metall Compoſitions- und Gutta-Percha-Schreibfedern
zu den niedrigſten Fabrikpreiſen. Alle Sorten Stahlfederhalter, das Dutzend von

1 an. O. R. lemming, Leipzigerſtraße Nr. 324.
NB. Proben und Probekarten werden abgegeben, auch kann man die Federn

gleich im Lokale probiren.

Die Dr. Hartung'ſchen privilegirten Haarwuchsmittel unter
ſcheiden ſich durch ihre bewährten ausgezeichneten Eigenſchaften und re

durch ihren wohlfeilen Preis ſehr vortheilhaft von den ſo mannigfach r
angeprieſenen Macaſſar, Klettenwurzel und den meiſten anderen Be

eHaarölen und Haarpomaden, indem ihre Compoſition gänzlich auf

Hereſche rationeller Haarwuchsmittel keine erfolgſicherere Zuſammen

Bei Fr. Stollberg in Merſeburg er
ſchien ſo eben und iſt in allen Buchhandlungen
zu haben

Die Eiſenbahnen nebſt den dazu ge
hörenden Poſt Courſen und die
Dampfſchifffahrten in Deutſchland.
Dargeſtellt in 10 Karten nebſt Text, ent
haltend: Fahrpläne und Tarife über
Perſonengeld, Reiſegepäck, Eil- und gewöhn
liche Güterfracht, Equipagentransport, auch

im direkten Verkehr. Von F. W.
Heidemann, Poſtmeiſter. 1. Abtheilung
2. Auflage. Preis 1 10 aDieſes nach einem ganz neuen Prinzip

bearbeitete Werk ſtellt die Eiſenbahn und Poſt
Courſe in ihrer unmittelbaren und wech
ſelſeitigen Verbindung in ſo auſchau
licher, überſichtlicher und ausführ-
licher Weiſe dar, wie kein anderes Cours
Buch und wird nicht allein jedem Reiſenden,
ſondern auch allen Poſt und. Eiſenbahnbeamten
und Geſchäftsleuten nur willkommen ſein.

Eine neue Sendung von den rühmlichſt be
kannten Schüler' ſche Doppelgewehren aus
Suhl iſt in Drath-, Band arnd Patentröh
ren wieder hier angekommen und Kann dieſel
ben wegen ihrer außerordentlichen ſoliden Bau
art, guter Lage, ſcharfen und weiten Schuſſes,
wodurch ſie ſich bisher ſo vortheilhaft auszeich
neten den geehrten Jagdfreunden aufs an

W. Fürſtenberg S Sohn, Nr. 76.
Engliſches, franzöſiſches und rheiniſches

Jagd und Scheiben- Pulver engliſches
Patent-Schroot und Poſten in allen
Nummern; Zünd- oder Kupferhütchen
von Sellier Bellot und von Dreyſe
S Collenbuſch, mit und ohne Kupferdecke,
Ladepfropfen und weiches Blei empfehlen
zu den billigſten Preiſen

W. Fürſtenberg S. Sohn.
echt Perſtſches Jnſectenpulver, Fl.

5 Dieſes Pulver iſt ein ſicheres Spe
cificum zur Vertilgung der Flöhe, Wanzen,
Motten c. und iſt namentlich das zweck
mäßigſte Mittel um die mit Flöhen. behaf
teten Hunde von dieſer Plage vollkommen

zu befreien
Zu haben bei C. arümge, Nr. 200.

Bad Wittekind.
Sonntag den 20. d. Mts. Nachmittags

3 Uhr ConcertF. Tittmann, Muſikdirector.unwiderlegbaren, naturgemäßen Gründen beruht und unbeſtritten im

etzun irt als dieſe ſie iſt das glückliche Reſultat vieljährigen Forſchens, vielſeitiger Eren Verſuche, über deren Werth und Stichhältigkeit die anerkennendſten Zuſtim
mungen hochachtbarer Wiſſenſchaftsmänner vorliegen, ſo daß die beiden, ſich in ihren Wirkun
gen gegenſeitig ergänzenden Dr. Hartung'ſchen Haarwuchsmittel in aller Gewiſſenhaftigkeit an
empfohlen werden können, und zwar Dr. Hartung's Chinarinden Oel (à Flaſche
10 Sgr.) zur Conſervirung und Verſchönerung der Haare, und Wr- Hartung's
Kräuter-Pomade (à Krauſe 10 Sgr.) zur Wiedererweckung und Belebung des
Haarwuchſes. Ausführliche Proſpecte werden gratis verabreicht, ſowie die Mittel ſelbſt in
alle nur allein ächt verkauft bei O. M. Colberg, alter Markt Nr. 543, ſowie
auch in Alsleben: Alb. Bertram, Annaburg- Ludw. Poppe, Artern: A. F.
Lage, Aſchersleben: D. Harwitz, Vitterfeld: Ferd. Krauſe, Gölleda: E. W.
Brettſchneider, Delitzſch F. Naumann, Düben W. Stein müller, Eckarts-
berga: J. G. Häcker, Eilenburg Ludw. Nell, Eisleben: Ant. Wieſe, Elſter
werda: Ed. zeidler, Gefell: L Wäarnekros, Gerbſtädt: W. Krumme, Herz
berg: L. W. Dietrich, Hettſtädt: F. W. Protze, Jeſſen: Carl Müller, Lie
benwerda: R. Conrad, Löbejün: F. Metzuer, Mansfeld: Fr. Hohenſtein/
Merſeburg: F. Garcke ſche Buchhandig. Naumburg?: C. F. Schultze Quer
fure: G. E Nagler, Schkeuditz. E Lindner Sömmerda: F. W. Herbſt, For

et Seißenfels: C. A. Günth Weißenſee: J. C. Heiling,aur Guſt. Lietzo, Weißenfels C. her eißenſee: Jé F. Jahn und in Zörbig bei Carl Kotzſch.Settin: Theod. Schreiber, ZJeitz: C. F.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Funkens Garten.
Sonntag den 20. d. Mts. Abends 7 Uhr

Coneert, Jllumination und Feuerwerk
F. Tittmann, Muſikdirector-

Sternſchießen in Holleben
Sonntag den 20. Auguſt wozu freundlichſt
einladet der Gaſtwirth Saft.

Cipoli-Cheater.
Sonntag den 20. Auguſt letzte Abonnements

Vorſtellung. Auf vielſeitiges Verlangen:
Fröhlich, Vaudeville in 2 Acten von
Schneider. Hierauf: Das Feſt der
Handwerker, komiſches Gemälde aus dem
Volksleben in 1 Act von Angely.

Die ausſtehenden Abonnementbillets
ſind nur noch für die Sonntagsvorſtellung gül

tig. E. Bredow.



Erſte Beilage zu Nr. 194 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage.)
Halle, Sonntag den 20. Auguſt 1

Hrientaliſche Angelegenheiten.
Jm Widerſpruch mit anderweitigen Mittheilungen, welche den

Wiederzuſammentritt der Wiener Conferenz in Abrede ſtellten, ſchreibt
man der „Frankf. Poſtztg.“, daß die öſterreichiſche Einladung dazu
am 13. d. in Berlin eingetroffen ſei. Sie iſt kurz, da ſie die ei
gentlichen Motive zu dieſer Zuſammenberufung als bekannt voraus
ſetzen darf, doch wird als ihr Jnhalt angegeben daß ſie vorſchlägt,
auf der Konferenz zur Erörterung zu bringen, wie das Konferenzpro
tokoll vom 9. April mit der Forderung von Garantieen, welche Frank
reich geſtellt hat, in Einklang zu bringen ſei. Die gegenwärtig viel
fach erörterten Worte jenes Protokolls, auf welche ſich hier die öſter
reichiſche Regierung bezieht enthalten den Ausdruck der Uebereinſtim-
mung der vier Mächte darüber, daß weitere Genugthuungen jenſeits
der Herſtellung des status quo ante bellum von Rußland zu ver
langen ſeien, ehe der Frieden vereinbart werden könne. Es wird fer
ner von der „Poſtztg.“ hervorgehoben, daß Preußen allerdings die
Note, in welcher Oeſterreich die franzöſiſchen Forderungen in ganz
ſelbſtſtändiger Weiſe in St. Petersburg unterſtützt hat, befür
worten wird, aber wie dem Blatte aus „zweifelsohne ganz ſiche
rer Quelle“ mitgetheilt wird, nur in folgender Weiſe: Preußen
anerkennt zuerſt die hohen Intereſſen welche Oeſterreich an der un
tern Oongu und an den Mündungen dieſes deutſchen Fluſſes zu
beſchüßen hat, und es wünſcht darum aufrichtig, daß der Kaiſer von
Rußland dieſen Jntereſſen ausreichende Rechnung tragen möge; aber
Preußen erklärt zu gleicher Zeit, daß es dieſe Wünſche durchaus nur
in ſeinem eigenen Namen und darin unabhängig von allen Verpflich
tungen gegen die Weſtmächte ausſpreche, wie wenig es auch dadurch
den Charakter derſelben in ein falſches Licht zu ſtellen meinte. Dieſe
„Bevorwortung ſei durch den Telegraphen zunächſt dem preußiſchen
Generalkonſul Wagener in Warſchau und von dieſem weiter nach St.
Petersburg übermittelt worden.

Oer bereits geſtern telegraphiſch angedeutete Artikel der „Oeſterr.
Correſpond.“, welcher auf die in Nr. 190 u. Ztg. erwähnte Mitthei
lung der „Preuß. Correſp.“ Bezug nimmt lautet vollſtändig

Wir haben nicht die Aufgabe, zu prüfen ob dieſe Darſtellung ſoweit ſie
preußens Haltung angeht in der Lage der Dinge überall ihre volle Rechtferti
gung findet. Da aber Oeſterreich gegen ſeine deutſchen Bundesgenoſſen dieſelben
Verpflichtungen hat wie Preußen, ſo müſſen wir an den Text des Vertrages er
innern, der im Artikel V. nur ſolche Uebereinkünfte mit anderen
Mächten ausſchließt, die mit den Grundlagen des Bündniſſes
nicht in der vollſten Uebereinſtimmung ſtehen würden. Die deutſchen
Intereſſen bilden dieſe Grundlagen und es ſcheint daher daß die Preußiſche Cor
reſpondenz nicht gleichzeitig die Friedensbedingungen als dieſen Intereſſen vortheil
haft anerkennen und doch die Zuſtimmung zu denſelben an das Cinverſtändniß
fämmtlicher Theilnehmer an dem Vertrage gebunden glauben konnte. Der Ver
trag knüpft, wie billig, das gemeinſame Handeln an das Einvernehmen der Theil
nehmer, er beſchränkt aber dieſe nicht in der vollen Freiheit, die
ſie nicht nur um ihrer Machtſtellung, ſondern auch um Deutſch
lands willen ſich bewahren mußten. Wer, der den Stand der Frage
unbefangen erwägt, kann verkennen, daß gerade Deutſchland der Garantieen gegen
die Wiederkehr eines Zuſtandes bedarf der ſich als ſo gefährlich für die Ruhe
Europas erwieſen und Deutſchland ſelbſt genöthigt t gegen Jean im
Zuſatzartikel zu dem Aprilbündniſſe bezeichneten re e
Oeſterreich ſich verpflichtete, nur auf en Bote ſorcher arar
tieen zu unterhandeln, hat es von der Freiheit ſeiner Entſchlüſſe
den rechtmäßigſten Gebrauch gemacht; es hat nicht nur in vollſter Ueber
einſtimmung mit den Grundlagen des Vertrages vom 20. April, ſondern weſent
lich zur Förderung der Zwecke deſſelben gehandelt. Auch vernehmen wir daß eine
gemeinſch aftliche Vorlage Oeſterreichs und Preußens am Bundestage bevor
ſteht, und können keinen Augenblick an einem die Einigkeit Deutſchlands beſtäti
genden Ergebniſſe der Prüfung zweifeln zu welcher der geſammte Bundesverein
durch die Mittheilungen der beiden Mächte berufen wird.

Kriegsſchauplatz im Orient.Nach der „C. 3. C.“ hätte der ruſſiſche Geſandte in Wien, Fürſt
Gortſchakoff, am 15. eine Depeſche aus St. Petersburg erhalten,
durch welche die frühere Note vom S. Auguſt in Betreff der Räu
mung der Donaufürſtenthümer dahin modificirt wird daß die ruſ
ſiſchen Truppen Galacz und die Umgebung in der ſüdlichen Moldau,
dann Jbraila und ſeine nördliche Umgebung nicht räumen werden.
Weil die Wallachei, heißt es in der Depeſche, nicht durch neutrale k.
k. öſterreichiſche Truppen ſondern durch die feindlichen türkiſchen
Truppen beſetzt wurde, müſſe Rußland die bezeichneten wichtigen
Punkte aus ſtrategiſchen Gründen bis zum Rückzuge der Türken auf
bulgariſches Gebiet behaupten. Die Räumung der nördlichen Moldau
hinter der Serethlinie iſt in Ausführung. Wie weiter verlautet, ſoll
Fürſt Gortſchakoff die erwähnte Depeſche heute dem k. k. Kabinet zur
Kenntniß gebracht haben.

Nach den neueſten Nachrichten (ſ. telegr. Depeſchen) ſind dagegen
die Ruſſen in fortwährendem Rückzuge begriffen.

Omer Paſcha hat von Ruſtſchuk aus eine Proklamation erlaſ
ſen, worin er das Einrücken der öſterreichiſchen Truppen zwiſchen dem
18. und 25. Aug. ankündigt.

Nachrichten aus Bukareſt vom 14. Auguſt zufolge herrſcht in
der Stadt die größte Ruhe und muſterhafte Ordnung. Viele Ver
kaufsgewölbe, die geſchloſſen waren, ſind wieder geöffnet. Die Ein
wohner von Giurgewo, welche nach Bukareſt geflüchtet waren, ſind
in Mehrzahl wieder zurückgekehrt. Die im Spitale zurückgebliebenen
kaiſerlich ruſſiſchen Soldaten werden nach ihrer Reconvalescenz in Frei
heit geſetzt, und in einem als Kaſerne eingerichteten Prioathauſe un
tergebracht, bis ſich zu ihrer Auslieferung Gelegenheit bietet. Halim
Paſcha hält ſtrengſte Mannszucht. Ein Corpsbefehl ſetzt die härteſten
Strafen feſt auf Exceſſe, die in der Stadt verübt werden. Die Ver
pflegsvedürfniſſe werden ohne Ausnahme baar bezahlt.

alim Paſcha hat auch einen Aufruf an alle abweſenden wal
lachiſchen Beamten und Militärs erlaſſen, damit ſie ihre verlaſſenen

Poſten wieder einnehmen. Volle Vergeſſenheit des Geſchehenen iſt
zugeſichert. Wegen Organiſation der Wallachei hat Halim Paſcha
den Verwaltungsrath verſtändigt, daß ſelbe auf Grundlage des d. 3
des öſterreichiſch türkiſchen Vertrages erfolgen werde, nach welchem Se.
Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich die Verpflichtung übernommen
habe, in den Fürſtenthümern in Uebereinſtimmung mit der türkiſchen
Regierung den geſetzlichen Zuſtand wie er durch die Privilegien der
Pforte gewährleiſtet iſt, wieder herzuſtellen. Die Bewegungen der
ruſſiſchen Truppen haben den Charakter einer defenſiven Haltung an
genommen. Am jenſeitigen Ufer des Pruth werden auf verſchiedenen
Punkten Batterieen und Schanzen angelegt.

Omer Paſcha iſt noch nicht in Bukareſt eingetroffen.
ſchen Truppen lagern zur Mehrzahl im Freien.

Aus Ruſtſchuk, d. 10. Auguſt, wird gemeldet, daß ſich die
k. k. öſterreichiſchen Offiziere Oberſt v. Kalik und Oberſtlieutenant
Ritter v. Löwenthal dort befinden. Es haben in den letzten Tagen
wiederholt Berathungen mit Omer Paſcha ſtattgefunden, und wird
Oberſtlieutenant Ritter v. Löwenthal nächſter Tage wieder nach Wien
abgehen, um neue Depeſchen zu überbringen. Erſt zu dieſem Zeit
punkte werden die definitiven Beſchlüſſe wegen Einmarſch k. k. öſter
reichiſcher Truppen in die Fürſtenthümer in Wien gefaßt werden,
m die Ordres in das Hauptquartier des Herrn Oberkommandanten
abgehen.

Aus Jaſſſy, d. 8. Auguſt, wird berichtet, daß an dieſem Tage
die erſten zwei Regimenter, welche zum Rückzug über den Pruth be
ſtimmt ſind, die Stadt verlaſſen haben. Bis zum 1. September ſoll
die Stadt von ruſſiſchen Truppen vollſtändig geräumt ſein. Alle Poſt
verbindungen ſind in Folge der Truppenmärſche unterbrochen Briefe
können nur durch Privatperſonen befördert werden. Die Strenge der
ruſſiſchen Behörden hat bedeutend nachgelaſſen. Jn der Armee herrſcht
große Freude. Die Soldaten freuen ſich, wieder in ihre Heimath zu
kommen und glauben, der Krieg ſei zu Ende.

Einem Berichte der W. Ztg. aus Zara, 13. Auguſt, zufolge
iſt in Skutari am 8. d. M. aus Anlaß der Ausfuhr von Getreide
ein Tumult ausgebrochen. Die türkiſche Bevölkerung zog bewaffnet
und mit dem drohenden Verlangen eines Ausfuhrverbotes, der Ab
ſchaffung einiger Abgaben und der Entlaſſung der Gemeinderäthe, zu
Osman Paſcha. Als der Paſcha die letzteren Punkte verweigerte, zog
die Maſſe feuernd durch die Straßen und beraubte und zerſtörte meh
rere Handelsmagazine. Dies Loos traf insbeſondere den Raguſaer
Kaufmann Georg Boscovich, deſſen Magazin all ſeines Jnhalts an
Seidenwaaren, Geld, Obligationen und ſelbſt der Möbeln beraubt
wurde. Der k. k. Vicekonſul überreichte dem Paſcha, der ſich mit
dem Gemeinderathe in das Fort zurückgezogen hatte, einen Proteſt
und nahm den Georg Boscovich, um ihn gegen weiteres Unglück zu
ſchützen in das k. k. Konſulatgebäude auf. Gegen den Abend des 8.
ſchien ſich die Bevölkerung ruhiger verhalten zu wollen.

Aus Konſtantinopel, d. 5. Auguſt wird franzöſiſchen Blät
tern gemeldet: Nach dem „Journal de Conſtantinople“ hat unter
einem Kugelregen eine Recognoscirung bei Sebaſtopol ſtattgefunden.
Jn einem Gefecht bei Babadagh hat General Youſſuff die Koſaken
zurückgeworfen, bei welcher Affaire Colonel Dupreuil fünf Lanzenſtiche
erhielt, die jedoch nicht gefährlich ſind. General Klapka iſt zum Heere
nach Aſien geſandt worden, um die Vorbereitungen zu einer Haupt
ſchlacht bei Kars zu leiten, wo 40,000 Türken mit 110 Kanonen in
gut verſchanzter Stellung 30,000 Ruſſen mit 80 Geſhützen und zahl
reicher Cavallerie gegenüber ſtehen. Die Heirath des Sohnes Re
ſchid Paſcha's iſt auf nächſten Freitag anberaumt.

Die Wiener „„Preſſe““ bringt folgende Nachrichten aus Kon
ſtantinopel vom 10. Aug.: Heute iſt ein Feſttag in Konſtantino
pel, denn die von der Donau eingetroffenen Nachrichten melden die
bevorſtehende gänzliche Räumung der Fürſtenthümer, und zugleich feiert
heute die Tochter des Sultans, Fatime, unter großen Feierlichkei
ten und mit vielem Aufwande ihre Vermählung mit dem Sohne Re
ſchid Paſchas. Die Neuvermählten werden den Palaſt zu Balta Li-
man bewohnen, den der Sultan ſeiner Tochter geſchenkt hat. Die
Kriegsrüſtungen werden hier mit den außerordentlichſten Anſtrengun-
gen fortgeſetzt, und vor allem das Augenmerk auf die aſiatiſche Armee
gerichtet. Die letzten hier verbreiteten Gerüchte von neuen Siegen
der Ruſſen in Aſien ſcheinen nicht ganz genau, da Briefe des
Grafen Maffre vom 25. v. Mts. hier angekommen ſind, worin er
ſeine Reiſe von Erzerum nach Kars meldet, alſo beide Städte dem
nach noch nicht, wie es bereits hieß, von den Ruſſen beſetzt ſein kön
nen. Von Varna verbreitet ſich ſo eben die höchſt wichtige Nach
richt, daß die Expedition der Hülfstruppen durch die mit furchtbarer
Intenſität auftretende Cholera verſchoben worden iſt. Die Epidemie
greift überhaupt immer weiter um ſich, und die heutigen r
aus Griechenland melden auch, daß ſie im Piräus ſowohl un er
Bevölkerung, als unter der franzöſiſch engliſchen Beſatzung i e
ßer Heftigkeit auftrete. Gleichzeitig wird aus Griechenland rer
daß ſich dort noch immer Banden von Aufſtändiſchen herumtreiben

ier Stunden von Triund erſt vor wenig Tagen noch bei Kardiſch, vieri aſchi Bozuks und Griechen ſtattkala, ein Zuſammenſtoß zwiſchen Baſch eleren Hier ſteigt die
gefunden habe, worin letztere einige Todte

i in bohem Grade, und in Aſien ſoll esTheuerung aller Lebensmittel in hohem So hat zu Ardin n Pe
in ä be der Fall ſein.ort e ne vor eben Tagen ein Brodkrawall ſtattge

funden von dem man befürchtet, daß er neuerdings in den benach
barten Orten ausbrechen würde.

Die türki



Hekanntmachung
Gustav Netzner, Coiffenr, vormals J. Dinges, Halle, kl.
empfiehlt ſein Cabinet zum

e n.
Klansſtr., vis à vis dem Kronprinzen,

aarſchneiden und Friſiren, Muſterlager nalürlichſter Haartouren, feiner Parfümerieen und Coiffeur Artikeln,
Depot Herrn Apotheker Denstorffſcher Pomade wie Büchners Erfurter Damen-Schuhwaaren.

e en e e ee e Das conceſſionirte

Stellengeſuch- und Commiſſions-Comptoir 9
m

B. M ühIer,Münzgaſſe Nr. 3 t
in Vrank fernt am Man 9hält ſich den verehrlichen Herrſchaften und Prinzipalitäten bei Bedarf von s
Dienſtperſonals jeder Branche

unter Verſicherung der ſolideſten Vermittelung empfohlen. W
Auch übernimmt derſelbe Aufträge für Er und Vermiethungen von Woh-
nungen und Geſchäftslokalen, Häuſer- An und Verkauf, An und
Ablagen von Capitalien und theilt die Adreſſen von hieſigen Handlungs-

häuſern und Fabrikanten gegen billige Vergütung mit.
e

Für die Beſiher von O. F. Kammler's Friefſteller!
So eben erſchien und iſt vorräthig in Halle in der Wefferschen Buchhandlungo eben erſchien u Supplementband

zu

e 2 y eOtto Friedrich Rammler's Univerſalbriefſteller,
oder Muſterbuch zur Abfaſſung aller in den allgemeinen und freundſchaftlichen Lebensverhält
niſſen, ſowie im Geſchäftsleben vorkommenden Briefe, Doeumente und Aufſätze. Ein
Hand und Hülfsbuch für Perſonen jeden Standes. Enthaltend: 1) Der Hausarzt
die Geſundheitspflege. Die Hausfrau als Gattin und als Mutter.
3) Die Dienſtherrſchaften und die Dienſtboten. 4) Die Feuerpolizei. 5) DasGartehen am Hauſe. 6) Der Zimmergarten. 7) Die Blumen und Pflanu

zen. 8) Der e 9) Der Auswanderer.
reis

Bruchbandagen, mit welchen zugleich ri er Kalkauch gebadet werdens kann ber ger Sange Sewun d cher in der Giebichen-

ſteiner Amtsziegelei.riſcher KalkDienstag S in der Ziegelei von Friſcher Kalk
Stengel in der „Stadt Cölln“. Dienstag den 22. d. bei Trübe.

nFonds und Geld Cours.

Ein Backhaus iſt zu verkaufen oder zu ver
pachten und kann zu Michaelis d. J. bezogen
werden bei

S. Schmidt in S chlett au bei Halle.

Markkberichte

Magdeburg, den 18. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 74 76 Gerſte 34 38Roggen 50 62 Hafer 26 36Kartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 42 42
Berlin, den 18. Auguſt.

Weizen loco 70—82
Roggen loco 54——61 loco 84pfd. 9 Loth 56

incl. Gewicht bz., Aug. 56 à 55 bz., Aug. Sept.
53 à 52 bz., Sept. Oct. 50 à 50 bz., Oct. Nov.
47 à 46 bz., Frühj. 44 à 43 bz.

Gerſte, große 43 46 kleine 36 40
Hafer 25-31
Erbſen 56—66
Rüböl loco 13 Br., 13 G., Auguſt 13 hz.

u. Br., 12 G., Aug. Sept. 12* bz., 12 Br.,
12 G., Sept. Oct. 12 bz., 12 Br., 12 G.,Oct. Nov. u. Nov. Dec. 12 Br., 12 G.

loco 15 Aug. Sept. 14 Sept. Oct.
14

Spiritus loco ohne Faß 31 bz., Auguſt 319, à
31 bz. u. G., 31 Br., Aug. Sept. 28 à V
bz., 29 Br., 28 G., Sept. Oct. 261 à 26 v.
u. G., 26 Br., Oct. Nov. 23, à 24 bz. u. Br.,
23/. G., Nov. Dec. 22 à M bz., 23 Br., 22 G.,April Mai 22 à 2e bz., 23 Br., 22 G.

Weizen unverändert. Roggen loco gedrückt, Termine
weichend. Rüböl feſt. Spiritus loco villiger, Termine
feſter.

Breslau, d. 18. Aug. Weizen, weißer 90—108
gelber 90 108 Roggen 76——84 Gerſte 426
66 Hafer 3446 S.

Stettin, d. 18. Aug. Weizen ohne Kaufluſt, kleine
Partien 76 à 782 bz. Roggen loco 50—56 bz.
Aug. 52 bz. u. Br., Aug. Sept. 51 Br., Sept.
Det. 49 à 49 bz. u. G, Oct. Nov. 46 à 45 bz.,
Frühj. 40 à 42 bz. Spiritus loco ohne Faß 12
PCt., mit Faß 12 pCt. bz., Aug. 12 pCt. bz., Sept.
Rubor e 14 De e pCt. bz. u. G.uböl 13 G. Sept. Oct. 12 à bz., Oct.12. Bl. u. G. bz. Nov.

Hamburg, d. 18. Aug. Weizen und Roggen unver
ändert geſchäftslos. Oel 29, 20

Waſſerſtand der Saale bei Halle
Berlin, den 18. Auguſt.

Zf. Brief. Geld. Zf. Brief. GeldAmtlich. Berl.-Anh. Prior. 4 Stargard Poſen 3 84g in H ioritä 1 3r Berlin Hamburger S do. Prioritäts- 4 88 87Fonds Courſe. f. Brief. Geld. do Puioritäth 102 1012 Thüringer e 27
i i 98 27 J v t t diorit Obl. 99 99Pr. Freiw. Anl. We 961 do. do. II. Em. 4 100 do. Priorit.-Obl. 4 /2St. Anl. von 1850 l 3 et Brl.Ptsd.Magd. C 94 93 Wilh. Bahn Codo. von 1888 a 96 do. Priorit.Obl. u 80 ſel Oderberg) 187

do. von 1853 n do. do. Iit. 0. a 97StaatsSchuldſch. 3 84 do. do. Tat D. 95Prämienſcheine der Berlin Stettiner 140 Nichtamtlich.
Seehandt. a 50 er do. Priorit. -Obl. In u. ausländ.Kur u. Neumärk. et Brsl.Schw.Frb. 118 Eiſenb. Stamm
Schuldverſchreib. 31 wonrr Cöln Mindener i ctien u. Quit-

Brl. Stadt Obl. e 97 J do. Priorit.-Obl. 4 tungsbogen.do. d 34 S do. do. U. Em. 5 101 d. Rotterd. 69 diK. u. Nm. Pfdbr. 96 do do 87 Amſterd. Rotterd. 4.Oſtpreußiſche do. 3 91 Wein S z Cöthen Bernburgpreußi do do. II. Emission i 88 87 Frankfurt Hanauſ gr.Pommerſche do. Du ſſeltorſ-iberf raneſurSberſat
Poſenſche do. 4 7 do. Prioritäts- 87 et dito ſchl. Tin e S n e ar Vinens ZSchleſiſche o. 3 Ji, NMagdeb.-Halberſt. 189 188 ver S kg 77Weſtpreußiſche do. 3 Magdeb. Wittenb. i S am v 4 122 et
K. u. N. Rentenb. 4 94 do. Prioritäts- 41, u Megenbug wis 4
Pommerſche do. Niederſchl. Mart. t. Rorde (gere wo rPoſe do t Fu 33 do. Prioritäts s PZarsteje Se ePreußiſche do. 4 3 23 do. Conv. Prior. 91 m ar e
Se ſif e 97 e do. Pr. III. Serie 4 91 3a e o. 9 JerieSathhe do. o Riederſhi Sorge J e

V. Antheilſch. 112 t e ehe ne Ausl. Priori-Fere ſchen 13 I Oberſchl. Lit. tats Actien.a i .31 175ndere Goldmün hen e Amſterd. Rotterd.n h n h d. rer e 7372 73., (Eracau Oberſchl. Sze u 12 do. do. Lit. B. 3i 79 738 Ronb (For Wo 58
Eiſenb.-Actien. do. do. Lit. D. 90 89 Velg Ob deNachen Düſſeldorf. d d 3 789 785 Peſt 274do. Prioritäts4 86 85*, Prinz Wilh. (Stee do. Sb. u. Meuſe 74Aachen Maſtricht 53 S le Vohwinkel) 28
do. Prioritäts 4 heiniſche K. -B.B. ActienBerg. Märkiſche do. Stamm) Pr. 485 84do. Prioritäts s 98 do. Priorit. Obl. 4 Ausl. Fondsdo. do. II. Serieſs 97 do v. Staat gar. i xBerl. Anh. Lit. A. RuhrorteCr.Gid. 81 80 Weimarſche Bank 4 98
und B. MRuhrort Priorit. a WBraunſchw. Bank 4 l109

Aachen Maſtrichter Prior. 86 à 86 gem. Bergiſch Märkiſche 66 à 66 gem. Berlin Anhalter Iit.A. u. f r er Berlin Stettiner 140 gem. Cöln à 1198 gem. Oberſchl. Lit.
A. 208 à 207 gem. Rheiniſche 74 à 73 gem. Thüringer 102 à 102 gem. Mecklenburger 41 à 41 gem.
Nordbahn (Fr.Wilh.) 44 à gem. Braunſchweiger Bank 199 à 110 gem.

Die Courſe waren anfangs veſſer, ſchloſſen aber wieder im Allgemeinen etwas niedriger. Preußiſche Fonds

am 18. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
am 19. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 18. Auguſt am alten Pegel 12 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 6 Fuß Zoll.
Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:
Aufwärts, d. 18. Aug. L. Weigler, Eiſenbahn

ſchwellen, v. Spandau n. Buckau. C. Schlenkrich,
Nr. 44, für F. Andrege, Güter, v. Magdeburg n. Ores
den. C. Schwarz, Güter, v. Hamburg n. Halle.
G. Lucklum, altes Eiſen, v. Berlin n. Buckau.

Niederwärts, d. 18. Aug. W. Schade, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. W. Strack,
Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg. L. Höpp
ner, Kalkſteine, v. Nienburg n. Neuſt.Magdeburg.
R. Keilig, Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg.
F. Heinrich, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt. Magde
burg. L. Marquardt, Heu, v. Saalhorn n. desgl.
G. Boltze, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. J. Mutze,
Bretter u. Stückgut, v. Schandau n. Magdeburg.
Schleppkahn „DOtto H.M. Dampfſchifff.Comp., Gü
ter, v. Dresden n. Magdeburg. F. Schmielau,
Braunkohlen, v. Schönebeck n. Neuſt.-Magdeburg.

Magdeburg den 18. Auguſt 1854
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Wagdeburg, den 18. Auguſt. f. Brief Geld.
Preuß. freiwillige Anleihe

zum Theil höher bezahlt ausländiſche Fonds feſt behauptet.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

StaatsſchuldScheine 1
Verein. Dampfſchifff.StammActien 25

do. do. Prior. -Actien 5 96Magdeburg Leipziger Stamm Actien 4 z
do. do. Priorit.Actien A. 96do. do. do. do. B.do. Halberſt. Stamm Actien 4 189
do. do. Prior. -Actien 4 96
do. Wittenberg. StammAct.
do. do. Prior. eActien 4 92

Amſterdam kurze Sicht.

de 2 t.Hamburg kurze Sicht. 149do. 7 Monat lasFrankfurt kurze Sicht Sdo 2 on TPreuß. Friedrichsd'or S 113Ausländiſch Gold à 5 Thlr.

er. o

e C A.

J. 2

22 25



Zweite Beilage zu Nr.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 32. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. A. Folgendes
Die Stadtgemeinde in Heldrungen hat mit Genehmigung der Königl. Regie

rung die einfachere Verfaffung nach Tit. VII. der neuen Städte Ordnung vom
30. Mai v. J. angenommen. Die Königl. Regierung zeigt an, daß zum 18.
October wieder 20 Jungfrauen zur Ausbildung in das evangeliſche Lehrerinnen
Seminar zu Oroyßig aufgenommen werden ſollen und bemerkt dazu, daß die
Vorprüfung der Bewerberinnen aus dem dieſſeitigen Regierungsbezirke von dem
Conſiſtorial Rath Frobenius und dem Seminar Director Kritzinger am Dienstag
den 29. Auguſt d. J., von Vormittags 8 Uhr an, in dem Seſſionszimmer der Re
gierungs Abtheilung für das Kirchen und Schulweſen abgehalten werden wird.
Die Bewerberinnen haben ſich am 28. Auguſt d. J Abends 6 Uhr bei dem Con
ſiſtoriglRath Frobenius zu melden. Eine Bekanntmachung fordert zum Um
tauſch der Quittungen der im J. Quartal 1854 eingezahlten Kapitalien für veräu
herte Domainen und Forſtgrundſtücke und Ablöſungen auf. Die Jnhaber der
am 24. Juni ausgelooſten und zum 31. December d. J. einzulöſenden Schuldver
ſchreibungen der Eichsfeldiſchen Tilgungskaſſe werden ebenfalls aufgefordert, dieſel
ben nebſt den dazu gehörigen Zins Coupons Ser. III. Nr. 2. 3. und 4. vom 2.
Januar k. J. ab an die auf dem hiefigen Königl. Schloſſe befindliche Kaſſe zu
Heiligenſtadt abzuliefern und dagegen den Neunnwerth, worüber nach einem bei der
Kaſſe vorhandenen Schema zu quittiren, in Empfang zu nehmen. Dem Zim
mermann Sottlieb Bernhardt zu Eßmannsdorf bei Artern iſt unter dem 23.
Juni 1854 ein Patent auf eine Maſchine zum Reinigen von Erbſen in der durch
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Verbindung auf fünf Jahre, von jenem
Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden.

Die Perſonal-Chronik des Amtsblattes meldet:
Des Königs Majeſtät haben den zeitherigen LandrathsamtsVerweſer, Ritter

gutsbeſitzer, Premier Lieutenant a. D. von Schaper zum Landrathe des Lieben
werdaer Kreiſes zu ernennen geruht, und iſt demſelben die landräthliche Verwal
tung des gedachten Kreiſes nunmehr definitiv übertragen worden. Der gegenwzr
tig interimiſtiſch zu Herzberg als Special Commiſſarius in Auseinanderſetzungs
ſachen beſchäftigte Gerichts Aſſeſſor Opitz iſt in Folge ſeiner definitiven Uebernah
me zur Verwaltung zum Regierungs Aſſeſſor ernannt worden Die Verwaltung
der Poſtexpedition in Sachſenburg iſt vom 1. Juli d. J. dem als Poſtexpediteur
angenommenen Poſthalter Schul übertragen worden. Zu der erledigten evan
geliſchen Oberpfarrſtelle zu Werben, in der Diöces Werben, iſt der bisherige Dia
conus daſelbſt, Johann Heinrich 8ippel, berufen und beſtätigt worden. Patron
der dadurch vacant gewordenen Diaconatſtelle zu Werben iſt der Magiſtrat daſelbſt.
Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Groß Wanzer mit Pollitz, in der
Diöces Seehauſen iſt der bisherige Pfarrer zu Mechau, Diöces Salzwedel., Chri
ſtian Auguſt Friedrich Wilhelm Hübener berufen und beſtätigt worden. Patrone
der dadurch vacant gewordenen Pfarrſtelle zu Mechau mit Ritzleben find die Her
ren von Jagow auf Auloſen, Scharpenhufe und Pollitz. Bei dem Königlichen
Conſiſtorio zu Magdeburg ſind im Laufe des zweiten Quartals d. J. folgende Can
didaten der Theologie: Georg Paul Brunner, gebürtig aus Torgau, Carl Maxi
milian Theodor Heinrich, gebürtig aus Dachwig, Conrad Herrmann, gebür
tig aus Breitenfeld, Friedrich Auguſt Ferdinand Maſt, gebürtig aus Helfta, 45
drich Wilhelm Ernſt Schneider, gebürtig aus Binde, Heinrich Chriſtoph
Schultze, gebürtig aus Beetzendorf pro ministerio geprüft und mit Wahlfähig
keits Zeugniſſen verſehen worden. Die Schulſtelle in Kößuln, Parochie Teu
chern, Ephorie Liſſen PrivatPatronats, iſt durch Weiterbeförderung ihres bishe
rigen Jnhabers erledigt. An der Stadtſchule zu Kemberg iſt eine neue ſiebente
Lehrerſtelle errichtet worden. Dieſelbe iſt Privat Patronats.

Der Kaufmann Ferdinand Heyland in Weißenfels hat die Conceſſion er
halten während des Jahres 1854 als Agent des Auswanderer Transportgeſchäfts
von Carl Pokrantz u. Comp. in Bremen Transportverträge mit Auswanderern
aus dem Weißenfelſer und aus den angrenzenden Kreiſen Behufs ihrer Beförde
rung über Bremen nach den Häfen von Nordamerika als NewMork, Baltimore,
New Orleans und e zu eng tteln- ohne jedoch zum eigenen Abſchluſſe

Verträge ermächtigt zu ſein.rer Keeger folgende Perſonal Veränderungen im Departement des
Appellationsgerichts zu Naumburg:

Der erſte Appellationsgerichts Präſident Kisker iſt geſtorben. Se. Majeſtät
der König haben mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 7. Juni d. J. dem hiefigen Ap
pellationsgerichts-Rath von Fiſcher-Treuenfeld zu geſtatten geruhet, ſich für
ſeine Perſon fernerhin nur „von Treuenfeld“ nennen und ſchreiben zu dür
fen. Der Gerichts Aſſeſſor Salzmann iſt zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht
in Erfurt mit der Funktion als Gerichts-Commiſſarius bei der Gerichts-Commiſ
fion l. zu Weißenſee und der Referendarius von Schönberg zum Gerichts
Aſſeſſor ernannt. Die Auscultatoren Herold, Hoffmann, Klenze und Wendt
ſind zu Referendarien befördert. Der Referendarius von Marſchall iſt vom
Appellationsgericht zu Halberſtadt in hieſiges Departement verſetzt, dagegen der
Auscultator Mehls in das Departement des Appellationsgerichts zu Frankfurt
a. d. O. übergegangen. Die Rechtskandidaten Graf von Baudiſſin, Baukl
hage, Beſſer, Braunbehrens und Walter ſind zu Auscultatoren im hie
ſigen HOepartement angenommen. Der Rechtsanwalt und Rotar, Juſtizrath Buch
holz in Wiehe iſt geſtorben. Der BüreauAſſiſtent Linſe zu Elſterwerda iſt zum
Secretair bei dem Kreisgericht in Torgau mit der Funktion bei der Gerichts-Com
miſſion in Schildau und an deſſen Stelle der Büreau Diätar Koven zu Erfurt
zum BüreauAſſiſtenten bei dem Kreisgericht in Liebenwerda mit der Funktion bei
der GerichtsCommiſſion zu Elſterwerda ernannt. Die bisherigen Hülfsboten Schnei
der bei dem Kreisgericht in Zeitz und Oeitzer bei dem Kreisgericht zu Erfurt
ſind definitiv als Gerichtsboten und Executoren, erſterer bei dem Kreisgericht da
ſelbſt und letzterer bei dem Kreisgericht zu Erfurt mit der Funktion bei den Ge
richtsCommiſſionen in Weißenſee angeſtellt.
x Unſere Staatsregierung hat bekanntlich zum Bau einer Ei
ſenbahn von Halle über Nordhauſen nach Kaſſel die Konzeſſion er
theilt, Kurheſſen hingegen die Konzeſſion zur Ausführung einer ſol
chen Bahn verweigert. Von der betreffenden Geſellſchaft iſt nun
neuerdings ein Plan eingereicht worden, nach welchem mit Umge-
r des kurheſſiſchen Territoriums die in Rede ſtehende Bahn
hörte zu Stande gebracht werden ſoll. Wie die „Weim. Ztg.“

nd ſo ſoll unſere Staatsregierung das Projekt bereits gutgeheißen
u x vor der Hand beſtimmt haben daß der Bau der Bahnſtrecke
den be nach Nordhauſen jeder Zeit in Angriff genommen wer

Königliches Kreisgericht zu Halle.
micht Oeffentliche Sitzung am 17. Auguſt.
S 77 onegiim- Balke, Freund, Winkler.

taats Anwaltſchaft Referendar Schöne
Her Portier Franz Ludwig Brauſt wird weil er eines ſchweren Dieb

ſtahls, den er an der Habe einiger im Magdeburger Bahnhofe logirender Auswan
derer ausgeübt geſtändig iſt, zu 1 Jahr Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen
EhrenRechte, ſowie Stellung unter Polizei Aufſicht auf gleiche Dauer verurtheilt.

194 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 20. Auguſt 1854.

2) Der Handarbeiter Johann Ernſt Benjamin Martitz aus Ateritz wirdwegen Landſtreichens mit 2 Wochen Gefängniß und kemnechſiger ler bemeſt

3) Der Handarbeiter Friedrich Rudloff von hier war geſtändig Anfangs
Jnli dem et e r r h zu haben und wird deswegenmit zwei Monat Gefängniß un ellung unter Polizei-Au ibürgerl. Ehre n derr de odng s 3 ffſicht, ſowie Verluſt der

4) Der 15 jährige Knabe Friedri ul z aus Gröbzig und der ider
Chriſtoph Carl Brieg er aus Halberſtadt ſind des Vagabondirens
des Bettelns geſtändig und werden deshalb, jener mit 3 Wochen Gefängniß und
Landesverweiſung, dieſer mit 14 Tagen Gefängniß und Detention beſtraft.

5) Der 15*7, Jahr alte Handarbeiter Friedrich Wilhelm Pötſch von hier
erſt im Laufe d. J. ſeiner correctionellen Nachhaft aus Zeitz, nach Verbüßung einer
Gefängnißſtrafe wegen Vagabodirens und Diebſtahls entlaſſen ward vom Seiler
meiſter Hartwig hierſelbſt, der ihm Arbeit bei ſich gegeben, am 28. Mai d. J. bei
Verübung eines Diebſtahls an der Ladenkaſſe betroffen, und deshalb ſeines Dienſtes
entlaſſen. An demſelben Abend ſchlich er fich in das Hartwigſche Haus, öffnete ge
gen 3 Uhr Nachts mit einem Meſſer gewaltſam den Schrank, in welchem ſich das
Hartwigſche Geld befand, und entwendete daſſelbe zum Betrage von zwiſchen 50
und 60 Thalern. Pötſch entfernte fich darauf durch Küchenfenſter und Hofthor.
Einen Theil des Geldes übergab er dem Handarbeiter Friedrich Auguſt Johann
Schiecke unter Mittheilung der Erwerbsart und dieſer gab das Geld wieder zum
Theil an ſeine Ehefrau. Bei Gelegenheit der in dieſer Sache bei der Wittwe
Marie Eliſabeth Pötſch angeſtellten polizeilichen Recherchen fand ſich, daß dieſe im
Beſitz von 22 Stück Säcken war, welche fie nach und nach aus der hieſigen Zucker
fabrik, wo ſie gegen Lohn wuſch, entwendet hatte. Der Knabe Pötſch wird wegen
eines verſuchten einfachen und wegen eines ſchweren Diebſtahls im Rückfalle mit 1
Jahr Gefängniß der Ehemann Schiecke mit 4 Monat, die Ehefrau mit 2 Monat
Gefängniß wegen Hehlerei beide auch mit 1 jähriger Polizei Aufſicht und Verluſt
der bürgerlichen Ehren Rechte auf gleiche Dauer, die Wittwe Pötſch mit 6 Wochen
Gefängniß und 1 Jahr Polizei und Ehrenſtrafe belegt.
di ſah v e l 557 hier wird wegen eines einfachenebſtahls und einer Unterſchlagung mit 6w em Gefängniß und einjähriger Polizei Aufſicht und Verluſt der Ehrenrechte belegt länsnis enſaheiger

7) Der Zimmergeſell Friedrich Wilhelm Weſtfeld von hier hat am 30. Juni
d. J. beim Brunnenfeſt in Wittekind 2 Stück Meſſer, 1 Gabel, 1 Moſtrichbüchſe
und zwei Stücken Schinken entwendet, er wird deshalb zu 6 wöchigem Gefängniß
t n briger Stellung unter PolizeiAufficht, ſowie Verluſt der Ehrenrechte ver
urtheilt.

8) Die Wittwe Thielecke, Marie Chriſtiane geb. Säuberl ir ein er Sochihens entwendet. Da r
ückfalle, ſo wird fie mi ahr Zuchthaus und Stellun iun Ihr beſter s unter Polizeiaufſicht

9) Die verehel. Handarbeiter Weinberg, Sophio Caroline HenriettFreiesleben, wird wegen zweier einfachen Diebſtähle, von denen ber ein m i

derholten Rückfalle iſt, eines ſchweren Diebſtahls und einer Unterſchlagung ſämmt
lich gegen ihre Dienſtherrin, die verehel. Milchhändlerin Weber, verübt, mit 3
Jahr Zuchthaus und 3 Jahr Stellung unter Polizeiaufficht beſtraft.
190) Der Schuhmachergeſell Ertel aus Baiern hatte dem Herbergswirth Falke

ßg i een ſein peneſen r n verpfändet daſſelbe ihm aber heim
ich wieder weggenommen. rtel wird wegen dieſes ſtrafbaren Eigennutzes mit4 Wochen Gefängniß beſtraft. be ſeat Sihennut

11) Die unverehel. Johanne Auguſte Clara Bergener aus Weißenſee wird
wegen einfachen Diebſtahls mit 1 Monat Gefängniß und einjährigem Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte ſowie Polizeiaufficht belegt.

12) Die 14- reſp. 11jährigen Knaben Himmler und Unverhau aus Hom
berg werden wegen Bettelns und Vagabondirens jeder mit 14 Tagen Gefängniß
und demnächſtiger Detention beſtraft.

13) Der Müllergeſell Heinrich Albert Darnſtedt aus Neutſchen in Meinin
gen wird für ſchuldig erkannt, dem Müllergeſellen Körner, mit dem er zugleich
in der Teuſcher'ſchen Mühle hier arbeitete, aus einem verſchloſſenen Kaſten ohne

Sarg r zu haben und dafür mit 6 Monatä gung der Ausübung der iSeeſarg beſratt 9 bürgerlichen Ehrenrechte und Landes
14) Die unverehel. Auguſte Johanne Chriſtine Werner awird wegen Vagabondirens und Bettelns im wiederholten Ricfele S nen

Gefängniß und demnächſtiger Detention belegt.
15) Der Kammmachergeſell Conrad Carl Zießler von hier ſchwindelte dem

Schauſpieldirektor Merwitz in Hannover vor, er habe hier in Halle 500 Thlr. zu
erheben, wolle ihm dies Geld leihen und vermochte hierdurch den etc. Merwitz, für
ihn Eiſenbahn und Zehrungskoſten auf der Reiſe hierher zu zahlen. Wegen dieſes
Betrugs wird Zießler mit 1 Monat Gefängniß, 50 Thlr. Gelbbuße event. noch 6
Wochen Gefängniß und ſowohl Stellung unter Polizeiaufficht wie Verluſt der Eh
renrechte auf 1 Jahr beſtraft.
16) Die ſeparirte Handarbeiter Mögler, Johanne Suſanne Münch von

hier, wird von der Anſchuldigung eines gegen den Steinhauergeſellen Lange hier
verübten Diebſtahls, welcher im wiederholten Rückfalle geweſen wäre, freigeſprochen.

17) Die 16jährige Marie Thereſe Menge wird wegen zweier einfachen Dieb
ſtähle im wiederholten Rückfalle und einer Unterſchlagung mit 3monatigem Ge
fängniß belegt.

18) Der Tagelöhner Andreas Zimmermann aus Löbejün, bereits zweimal
wegen Diebſtahls beſtraft, hat zweien ſeiner Mitknechte jedem ein Paar Stiefeln
entwendet und wird deshalb mit 2 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizei
aufſicht auf gleiche Dauer belegt.

Fremdenliſte.
Angekowmene Fremde vom 18, bis 19. Auguſt.

Kronprine: Hr. Buchdruckereibeſ. Breiſchke a. Berlin. DHie Hrrn. Kauf
Schilling a. Magdeburg Francke a. Berlin. Hr. Reg.-Präſtdent v. Wedell
a. Merſeburg. Hr. Ober-Wundarzt Hehner a. Meiningen.

Stadt Türlon: Mad. lag Douwiriere van de Bergheuet m. Tochter Pro
prietaire a. Utrecht. Hr. Amtm. Roth a. Trömmnie. Hr. Rittergutsbeſ. 5.
SteinbrechtHalan a. Oſtpreufßen. Hr. Pred. Pippow a. Anclam. Hr. Renut.
Lemprecht a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Mettler u. Becker a. Nordhauſen
Lindenthal a. Berlin Frölich a. Kaſſel.

Goläner Ring Hr. Prof. Schmidt a. Roßleben. Hr. Director Walther a
Mainz. Hr. Steindruckereibeſ. Hagelberg a. Berlin. Vie Hrra. Kauft.
Kahn a. Mainz Brückner a. Crefeld, Steuermann a. Birkenfeld.

Hnglisoner Hor Hr. Tonkünſtler Meinardus a. Glogau in Hr.
Landwirth Rodbertus a. Graumbach. Hr. Rentier Diering u. Hr. Kaufm.
eindemann a. Sear Hr. r vrget eübeck. Die Hrrn. Kaufl.
Kreutzberg a. Ahrweiler Michaelis a. Hannover.Stadt Hamparg Frau Hauptm. v. Sodſtein m. Fam. u. Piener a. Bres
lau. Die Hrru. Kauft. Nappe m. Sohn a. Hüren, Werger a. Magdeburg,

Göbel a. Chemnitz vebgenwarzer Rüär: Hr. Papierhdlr. Kreiß g. J eburg. Hr. Fabrik. Arend
a. Raguhn. Hr. Geſchäftereiſ. Hädrich a. in Se w

Goldne Kugel Prof. Lesjardins a. Wien Eckert a. Jaxthauſen,Hr. e Hr. Lehrer Brandmaun a. Hamburg. Fri
Wagner g. Krannichfeld. Hr. Partik. Rohr a. München.



Woagdeburger Rahnhof-
kaufen a. München. Hr. Aktuar Leonhardt a, Stuttgart.

Die Hrru. Kaufl. Liebermann a. Zwickau, Schenke a. Ham
burg Müller a. Froburg. Frl. Lebendal a. Galbe.

Die Hrrn. Dr. med. Neubarth u. Guſſenow Hr.
Geh. Rath v. Arnim u. Hr. Apoth. Hübner a. Berlin.

Die Hrrn. Kaufl. Vienco a. Königsberg, Sie
Hr. Dr. med. Kletzing a. Blauen.

Müller a. Wien.

Whüwvinger Rahnhorſ:

Fam. u. Dienerſch. a. Thorn.
bers a. Geithain.
m. Frau a. Köln.

h

Nach dem am 9. Juli er. erfolgten Ableben
des Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Buch
holz hier, ſollen den Parteien, welchen der
ſelbe in Prozeß Separations und Ablöſungs
Sachen gedient hat die vor längerer Zeit re
ponirten Manual Acten ausgehändigt werden.

Es ergeht deshalb an alle diejenigen, welche
dieſe Manual- Acten zu haben wünſchen die
Aufforderung,
bis zum 1. October er. mit Ausnahme der
Sonntage, in den Vormittagsſtunden von 9

bis 12 Uhr
ſich bei dem Kaufmann und Magiſtrats Aſſeſ
ſor Herrn Rauſch hier zu melden welcher
ihnen dieſe Acten aushändigen wird.

Alle die von den Parteien bis 1. October
er. nicht abgeholten reponirten Manual- Acten
werden alsdann caſſirt.

Wiehe, den 16. Auguſt 1854.
Die Erben des Juſtizrath Buchholz.

Auction.
Nächſten Freitag als den 25. d. Mts. Vor

mittags 10 Uhr ſollen auf dem hieſigen Kö
nigl. Steinkohlenwerke höherer Anordnung zu
folge

ca. 8 Centner Abgänge von Schmiedeeiſen,
30 altes Gußeiſen,
93 Pfund altes Meſſing,

24 Kupfer,291 Zink,6 Stück alte Eiſendrathſeile,
1 Geldkaſten von Eichenholz, ſtark mit

Eiſen beſchlagen und mit gutem Schloß,
6 Stück 4-flügliche Stubenfenſter,
2 Acten Regale,öffentlich an den Meiſtbiekenden gegen gleich

bagre Bezahlung verſteigert werden.
Löbejün, den 17. Aug. 1854.

Ed. Schröter,
Schichtmeiſter.

Mühlen- Verkauf.
Eine Waſſermühle mit 1 Mahlgange, 10

Ellen Gefälle aushaltendes Waſſer Wohnge
bäude, Scheune und Ställen, ſoll Familien
verhältniſſe halber mit Schiff und Geſchirr für
einen ſoliden Preis ſchleunig verkauft werden.
Dazu gehören 26 Scheffel Ausſaat Feld, 7 Ber
liner Scheffel Wieſe, 2 Berliner Scheffel Wein
berg 1 Berliner Scheffel Holzbeſtand und
Obſtplantagen. Viehbeſtand: I Pferd, 4 Stück
Rindvieh, 8 Schweine.

Nähere Auskunft hierüber iſt zu ertheilen
bereit Anton Nebershauſen, Moritzthor
Nr. 2019.

Halle, d. 18. Auguſt 1854.
Gaſthöfe mit 50 und 20 Morgen Feld

ſind zu verkaufen durch A. Kuckenburg,
Geiſtſtraße Nr. 1296.

Grundſtücks Verkauf.
Jn einer der größern Fabrikſtädte der Pro

vinz iſt ein im beſten Stande und aufs be
quemſte eingerichtete Haus worinnen Mate
rial und Victualienhandel, ſowie Schenkwirth
ſchaft (Realrecht) lebhaft betrieben werden, Fa
milienverhältniſſe halber mit allem Jnventar für
den feſten Preis von 4500 bei der Hälfte
Anzahlung ſofort zu verkaufen. Hierauf Re
flectirende wollen gefällige Anfragen ranego
unter Chiffre A. 2. an Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung richten worauf
nähere Mittheilung erfolgen wird.

Liegen geblieben
ſind vor einiger Zeit einige Stück feine Wäſche.
Schuhmacher Herrmann, Schmeerſtr. Nr. 722.

Verloren wurden ein Paar goldene Gür
telnadeln mit Kette von Wittekind nach der
Stadt. Gegen Belohnung abzugeben große
Ulrichsſtraße Nr. 38.

Die Hrrnu, Gutsbeſ. v. Melbier a. Dortmund,

Bekanntmachung.

Hr. Rechtsanw.
Meteorologiſche Beobachtungen.

18. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 19 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 334,35 Par. L. 335,17 Par. L. 355,51 Par. T. 53507 Par T.

Frau v. Peittwig m. unſern s Par. E. ar. ar. i War D.
tage t 35. pt. 79 vt. 78 vt.Hr. Reg.Rath Haller Luftwärme 9,6 G. Rm. 12,9 G. R. 11,6 G. R 11716. R.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. Rm. reducirt.

h c e gar

Eine Partie Mouſſelin de laine-MReſter, à 3 4 und 5 empfiehlt
Franz Rothe, Klausſtr. Nr. 868

Schmiede Verkauf.
Meine hier belegene und mit guter Kund-

ſchaft verſehene Schmiede nebſt Wohnhaus,
Stallgebäude und Wagenſchuppen, Alles ganz
neu gebaut, 4 Morgen Garten, 117 Morgen
Acker und 1 Morgen Wieſe, bin ich Willens
ſofort zu verkaufen und mit 500 Anzah
lung zu übergeben

Pouch b. Bitterfeld, d. 4. Juni 1854.
Meuſer, Schmiedemeiſter.

Ein neugebauter Laden mit, auch ohne Woh
nung eine Wohnung von zwei Stuben und
Kammern mit, auch ohne Meubles, an einzelne
Herren, ſind zu vermiethen. Zu erfahren

große Ulrichsſtraße Nr. 57.
Mein zu Radewell sub Nr. 9 belegenes

Koſſathengut, beſtehend aus Haus, Hof,
Scheune, Garten Ställen „„zu welchen 2Mrg.
28 [DR. Acker, 1 Mrg. 8[]R. Wieſen, ſowie
eine Gräſerei mit Holznutzung von 1 Mrg.
30 R. gehören beabſichtige ich

Montag den 28. Auguſt
Nachmittags 2 Uhr

in dem genannten Gute meiſtbietend zu ver
kaufen. Die Hälfte der Kaufgelder kann dar
an ſtehen bleiben.

Radewell, den 19. Aug. 1854.
Baufeld, Fleiſchermeiſter.

2000 Thlr. werden auf ein ländli
ches Grundſtück zur erſten Hypothek zu leihen
geſucht und 1500 Thlr. ſind auch getheilt,
auszuleihen. Näheres bei A. Linn in
Halle, Lucke Nr. 1386.

Sehr verſchiedene Nitter- u. Landgü-
ter ſind zu verkaufen durch A. Linn.

Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus
3 Stuben, 2 Kammern, Küche Speiſekam
mer und ſonſtigem Zubehör, iſt in Glaucha
auf dem Stege Nr. 1975 zu vermiethen und
1. October zu beziehen.

n vermiethen und 1. October u be-
ziehen ist eine herrschaftlich eingerichtete
Wohnung von 4-5 Zimmern nebst allem
Zubehör, Gartenpromenade etc. Magdebur-
ger Chaussee Nr. 5.

Jn dem Hauſe Nr. 87, Ecke der großen
Stein und Barfüßerſtraße, iſt die BelEtage
ſogleich zu vermiethen und zu beziehen. Nä-
heres bei Hermann Pfautſch.

Acht Kaukas., Insektenpulver und
Tinktur,

à VI. 2 5 und 10 verkauftW. A. Merimg.
Aechtes Klettenwurzelöl,

das sicherste Mittel zum Befördern des
Haarwuchses, à VI. 7 bei

W. A. Mering.
Anzeige für hochgeehrte Damen.

Jch habe mich hier als Damenkleiderverfer
tiger etablirt und bitte um zahlreiche Aufträge.
Jch arbeite ganz nach den neueſten Journalen
und zu angemeſſenen Preiſen. Jch nehme auch
Mädchen zum Lernen an.

J. Schmul,
Rathhausgaſſe Nr. 235.

Feinſte Cervelat, Zungen u. Knackwurſt, beſte Winterwaare, eigner Fabrik,

bei Albert Schliack,Leipziger Straße.

Ein auch zwei lebende RehRicken werden
zum Kauf geſucht. Offerten werden unter der
Chiffre A. B. bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung angenommen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Offene Lehrlingsſtelle
Jn einer hieſigen namhaften Materialwaaren

handlung en detail, Produkten- und Colonial
waarenhandlung en gros, verbunden mit Agen-
turen c. findet ein mit den nöthigen Vorkennt
niſſen verſehener Sohn achtbarer Eltern von
außerhalb ſofort oder zum 1. October c.
eine gute Stelle. Reflektirende wollen ſich ge
fälligſt an Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung wenden.

Stelle Geſuch.
Ein junger Oekonom, welcher bereits zwei

Wirthſchaften längere Zeit beſuchte, wünſcht
jetzt, um ſich noch mehr ausbilden zu können,
in einer größern Wirthſchaft gegen Koſtgeld
ein Unterkommen. Näheres bei

Carl Paetzoldt in Halle.
X Alle außergerichtliche Aufſätze, Brie

fe, Contracte, Geſuche, Reklamatio-
nen, Beſchwerden c. werden angefertigt
von L. Booch, Trödel Nr. 770.

Unſer bisheriger Reiſender Herr Herrm.Fuchs iſt nicht mehr in len v wes
halb wir unſere geehrten Geſchäftsfreunde hier
mit erſuchen, ihm ferner keine Zahlungen für
unſere Rechnung zu machen da wir ſolche für
ungültig erklären müſſen.

Braunſchweig, den 18. Auguſt 1854.
König Co.

Ein Ackerpferd ſteht in Wörmlitz Nr. 24
zu verkaufen.

Eine milchende Kuh
Dölau Nr. 22.

Alle Sorten Watten billigſt in der War
tenfabrik bei Hoſffmann, Leipzi eff eipzigerſtraße

Ein halbverdeckter Wagen in gutem Zuſtan
de, ein und zweiſpännig zu fahren ſteht zum
Verkauf bei Hoffmann, Leipzigerſtr. Nr. 301

Ein gutes, vornſtimm. Goctav. Mahagoni
Pianoforte ſteht für 40 5 zu verkaufen bei
W. Rathcke, Brüderſtraße Nr. 208.

Friſcher Kalk
Dienstag den 22. Auguſt auf der Ziegelei am
Weinberge bei Hermann Schroth.

Einladung zum Kauf.
Die trockenen Wege veranlaſſen mich, den

Vorrath von 150,000 Stück Mauerſteinen und
Dachziegeln zu verhältnißmäßig billigen Prei
ſen zu verkaufen.

Ziegelei am Weinberge, d. 19. Aug. 1854.
Hermann Schroth.

Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen, wel
ches den 27. und 28. Auguſt d. J. abgehalten
wird, laden wir hierdurch freundlichſt ein.

Dorf Alsleben a/S. den 17. Aug. 1851
Der Vorſtand.

Bürgergarten.
Sonntag den 20. Auguſt

Letztes Concert
der Naturſänger- Familie Remmele
aus Ober-Steiermark in ihrem National
koſtüm, mit Zitter und Guitarrebegleitung.

Anfang 4 Uhr. Entrée BHei un
günſtiger Witterung im Saale.

ſteht zu verkaufen gu

m S
Muarkkberichte.

d nur den 17. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 82 36 43Roggen 54 60 32 83
Raff. Rüböl 14—142
Leinöl 14——15
Rüböl 13-14
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